
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1865

1.9.1865 (No. 206)



Karlsruher Zeitung .

U 206

Freitag , L. September .

Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl . , vierteljährlich 2 fl . ; durch die Pofl im Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlofsen , 4 fl . 3 kr. u . 2 fl . 2 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 3 kr. , Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1868 .

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 31 . August .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 12 . August d. I . ^

gnädigst bewogen gefunden , dem kaiserlich russischen Stabs¬
arzt Haartmaun , Leibarzt Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Frau Prinzessin Wilhelm von Baden , das Kommandeurkreuz
mit Stern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 9 . August d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Johann Georg
Reuth er zu Neckarbischofsheim , in Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , die kleine goldene Zivil -Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil

Telegramme .
^ Frankfurt , 31 . Aug . Bundestags - Sitzung .

Weimar , Äoburg Gotha und Meiningen überreichen Proteste
gegen die Gasteiner Konvention sowohl wegen Lauen -
burgs ) und beantragen das Austrägalverfahren . Die Ver¬
sammlung beschließt achtwöchentliche Ferien .

Hamburg , 31 . Aug . (W . T . -B .) Gestern Abend 8 Uhr
trat der Schraubendampfer „ Queen of the Jsles "

, Kapitän
Hagemann , die Nordpolfahrt aus unserm Hasen an .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Aug . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 43 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des Innern : Die Vornahme einer Ersatzwahl für
den aus der Zweiten Kammer der Ständeversammlung frei¬
willig ausgetretenen Abgeordneten Walli betreffend ( mit de¬
ren Leitung als landesherrlicher Wahlkommissär wird der
großh . Kanzler Haas in Mannheim beauftragt ) . 2 ) Be¬
kanntmachungen des großh . Handelsministeriums : s ) Die
Ertheilung eines Erfindungspatentes an Hrn . Ingenieur Al¬
fred Nobel in Stockholm für die von ihm erfundene neue
Sprengmethode mit Anwendung von Nitroglycerin betreffend ,
b ) Die Eröffnung von Telegraphenstationen betreffend . Am
1 . Septbr . d . I . wird die neuerrichtete Vereins -Telegraphen¬
station Ludwigshafen am See mit beschränktem Tages¬
dienst dem allgemeinen Telegraphenverkehr übergeben werden .

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 16 . d . M . der
großh . Bezirksarzt I )r . Saur in Villingen . Am 17 . d . M .
der großh . Bezirksarzt l)r . Wenneis in Ladenburg .

Frankfurt , 30 . Aug . (Fr . I .) Der preußische Minister¬
präsident , Hr . v . Bismarck , ist gestern Abend von Hom¬
burg hier angekommen , und hat sich nach einem kurzen Auf¬
enthalt bei dem preußischen Bundestags - Gesandten , Hrn .
v. Savigny , mit dem Nacht - Schnellzug nach Baden - Baden
begeben .

Fraukfurt , 30. Aug. Wie die „N . Frkf. Ztg. " schreibt,

wird die nächste Versammlung des SechLunddreißiger -
Ausschusses ( zu Leipzig am 3 . Sept .) zahlreich besucht
werden . Weitaus die meisten Mitglieder des Ausschusses ,
von denen bereits Nachrichten eingetroffen siud , haben ihre
Theilnahme zugesagt ; bis jetzt erklärten nur einige Wenige ,
am Erscheinen verhindert zu sein . Dieser Versammlung
werden auch die Mitglieder des engern Ausschusses der in den
Elbherzogthümern bestehenden Schleswig - Holstein -
Vereine beiwohnen , und sie beabsichtigen , vollzählig zu er¬
scheinen . — Seit der Veröffentlichung des letzten Berichts
über die Lei der geschäftsleitenden Kommission des Sechsund -
dreißiger - Ausschusses eingegangenen Gelder für Schleswig -
Holstein sind wieder verschiedene neue Sendungen eingetroffen ,
so daß demnächst eine weitere Lifte veröffentlicht werden wird .
Die Gesammtsumme der Einnahmen steigt damit auf beinahe
640,000 fl . , wovon sich noch fast 60,000 fl . in der Kasse be¬
finden .

Darmstadt , 29 . Aug . Se . Königl . Hoheit der Groß -
Herzog ist gestern Nachmittag wieder in hiesiger Residenz
angekommen . — Das heutige großh . Regierungsblatt ent¬
hält u . A . eine Bekanntmachung großh . Ministeriums des
großh . Hauses und des Aeußern vom 8 . August , welche in
Folge einer unter den deutschen Rhein -Userstaaten wegen
Ermäßigung der Rhein - Schifffahrts - Abgaben am
12 . Oktbr . v. I . zu Berlin getroffenen Vereinbarung die
nachstehenden Bestimmungen veröffentlicht :

1 ) Vom 1 . Jan . 1866 an wird von den auf dem vereinsländischm
Rhein zwischen Emmerich und der Lauter oder über diese Endpunkte
hinaus fahrenden , der Schiffsgebühr unterworfenen Schiffen diese Ge¬
bühr allgemein nur mit der Hälfte des in dem Tarif Lit . L zur
Rhein - Schifsfahrts - Akte vom 31 . März 1831 festgesetzten Betrages er¬
hoben . 2 ) Von den auf dem vereinsländischen Rhein zwischen Em¬
merich und der Lauter oder über diese Endpunkte hinaus beförderten ,
der ganzen und Viertelsgebühr des konventionsmähigen Rheinzolles
unterworfenen Gegenständen , Bau - und Nutzholz jedoch ausgenommen ,
werden vom 1 . Jan . 1866 an sowohl in der Bergfahrt , als in der
Thalfahrt die Rheinzölle nach dem nachstehend angefügten besondern
Tarif erhoben . 3 ) Die Nheinzölle von Bau - und Nutzholz werden
nach dem der Bekanntmachung vom 3t . Juli 1851 b- igefügten Tarif
und die Rheinzolle von Gütern der Zwanzigstelgebühr nach den kon¬
ventionsmäßigen Tarifsätzen , wie seither , forterhoben . Die bestehen¬
den Vereinbarungen wegen Rheinzoll -Befreiungen und wegen Voraus¬
entrichtung Fier Rhein - Schifssahrts .Abgaben bleiben auch fernerhin in
Kraft . ( Folgt der unter 2 erwähnte besondere Tarif . )

Dresden , 29 . Aug. Das „ Dresden . Jvurn . " bemerkt
zu einer Münchener Korrespondenz der „ Franks . Post -Ztg . "

,in welcher als Resultat der letzten mittel staatlichen
Konferenzen bezeichnet war , daß „ man sich entschloß ,
Alles zu thun , um einen Bruch zu vermeiden , im Gegenthcil
die Allianz der beiden deutschen Großmächte nach Kräften zu
stützen "

, und daß dieses Resultat hauplsächlich dem Einfluß
des württembergischen Ministers zu danken sei — Folgendes :
„ Wir find in der Lage , versichern zu können , daß dieser Ar¬
tikel wohl persönliche Ansichten , keineswegs aber ein angeb¬
liches Resultat der Besprechung und einen darauf angeblich
bestimmend gewesenen Einfluß zutreffend wiedergibt . "

Oldenburg , 25. Aug . Das neueste „ Oldenburgische Ge¬
setzblatt " verkündet die hier schon vor einiger Zeit publizirte
Uebereinkunft zwischen Hannover und Oldenburg
wegen Gemeinschaftlichkeit innerer Steuern und der beider¬

seitigen Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern . Da¬
durch ist im Wesentlichen nur der Fortbestand derjenigen Ver¬
hältnisse vereinbart worden , welche schon seit dem Anschluß an
den Zollverein gelten .

Hamburg , 30. Aug . Nachrichten aus Schleswig zu¬
folge sind die Schleswiger Bureauchess und das Personal
wenig geneigt , in den österreichischen Dienst in Holstein zu
treten ; man hält den letzter » nur für provisorisch . Man -
teuffel und Zedlitz sind in Schleswig eingetroffen .

Aus Berlin wird gemeldet : Die Stadt Schleswig wird
Sitz des Zivil - und Militärgouvernements für Schleswig .

Berlin , 29. Aug . Die „ Berlin. Börs . -Ztg .
" will wissen,

„daß Preußen bei den Verhandlungen in Gasteiu das weit¬
greifende Zugeständniß gemacht , daß von der weitern Verfol¬
gung der Absicht , einen Handelsvertrag zwischen Ita¬
lien und dem Zollverein zu Stande zu bringen , vorläufig
abgesehen werden soll .

" Das Blatt will jedoch die Bestätigung
der Nachricht selbst erst abwarten . — Am 26 . Aug . ist der
frühere Direktor der königl . Sternwarte zu Berlin, , Prof ,
vr . I . F . En 'cke , gestorben . — Der Generalmajor v. Tres -
kvw ist in Folge der Ernennung des Generalleutnants Frhrn .
v . Manteuffel zum Gouverneur von Schleswig vollständig in
dessen bisherige amtliche Stellung — Abtheilung für die per¬
sönlichen Angelegenheiten im Kriegsministerium — eingetre¬
ten . — Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

Bezüglich des Herzogthums La .uenburg gehen die verschiedensten
Gerüchte über die Absichten , welche Preußen in Folge der Salzburger
Konvention behufs Vereinigung dieses Herzogtums mit Preußen vor¬
habe . Namentlich spricht maA von einer baldigen Einberufung de »
Landtags behufs Genehmigung der Annexion . Alle diese Gerücht « find
grundlos oder mindestens verfrühl .

Berlin , 30 . Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt :

„ In einem kürzlich erlassenen Zirkular an die Vertreter Preu¬
ßens bei den auswärtigen Höfen wird als Zweck der G a ste i-
ner Konvention die Beseitigung der Schwierigkeiten be¬
zeichnet , welche aus der gemeinschaftlichen Behandlung der
Verwaltungsgegenstände der Herzogthümer bisher hervorge¬
treten waren . Die Konvention habe die Rechte des Condo -
lniniums nicht alterirt , sie werde aber in Folge der veränder¬
ten Organisation in den Herzogthümern die Anlässe zu Diffe¬
renzen beseitigen .

In Betreff des Modus der künftigen Verwaltung Schles¬
wigs vernehmen wir , daß Hr . v. Zedlitz in Funktion an der
Spitze der Zivilverwaltung bleiben , aber die Zwilverwaltung
unter die obere Leitung des Gouverneurs , Hrn . Generalleut¬
nants v . Manteuffel , in ähnlicher Weise gestellt werden wird ,
wie die Zivilverwaltung in Schleswig zu dem Oberkommando
stand , als die Bundestruppen noch Holstein besetzt halten .

Wie verlautet , wird Hr . Generalleutnant v. Manteuffel
nach dem 15 . Septbr . seine Wohnung in Schloß Goltorp vet
Schleswig nehmen . Ob auch die Zivilverwaltung in der
Stadt Schleswig ihren Sitz behallen werde , darüber verlautet
noch nichts Definitives , doch scheint es wahrscheinlich . Der Ma¬
gistrat von Schleswig hat am vorigen Samstag eine Depu¬
tation an Hrn . v . Zedlitz gesandt , um sich für das Verbleiben
der Zivilverwaltung in der Stadt Schleswig zu verwenden .
Die neulich aus Flensburg bei Hrn . v . Zedlitz eingetrcffene
Deputation betraf , wie man dem „ Alt . Merk ." aus Schleswig
schreibt , eine andere Angelegenheit . "

' Le . Maureen Lacey.
( Fortsetzung aus Nr . 205 . )

Co » warf einen flüchtigen Blick auf sie und dann die Augen in

störrischer Beschämung zu Bodm . „So sei
'» denn Zwölf ! "

sagte er .

„Ich kann Euer weißes Gesicht nicht aushalten , wenn 'S schon Einen

eher verhärten könnt '
, in Anbetracht deß , was so bald geschehen soll .

So viel will ich Euch zugeben , Weiter s braucht Ihr aber nicht zu
begehren . Ich hab 'S ehrlich und redlich d'rauf ankommen lasten , und

laß
' Euch aus Eurem Handel nicht los . "

Durch Maurcen 'S innig bittende « Gesicht fuhr hier ein so veränderter
Ausdruck , daß der Bräutigam davon erschrak .

„Ihr mich loslasten ? I"
sagteste , verächtlich . „LSg

'S in Eurer ,
oder in irgend eines Mannes oder sterblichen Menschen Macht , mich
lo - zulasten , so käm '

ich nicht zu Euch mit Bitten heut
'

Nacht . Aber

ich Hab ' einen Eid zu meinem Herrgott geschworen , und Ihm muß ich
Rede stehen dafür . Und der Eid ist zu rasch gewesen , « o der Tod
aus dem Handel blieb . Denn , merkt 's wohl , Con Lavelle ! 's gibt
nichts zu Land oder Wasser , al « nur der Tod , das mich an Eure
Seit ' brächt '

morgen in der Kirch ' dort . StI ' fuhr sie fort , wie ein

langer donnernder Sturmschwall über das Dach brauste , „der Tod ist
draußen heut

'
Nacht . Gestern Nachts Hab

'
ich ein Schiff kommen

sehen , segelnd und segelnd , und Einen winkend und winkend , und eine

große See schlug über 's Schiff , und laut auf schrie
'« ein Mal . Ich bin

aufgewacht , und da hat der Sturm seine Leichenklage geheult , seine

Leichcnklag « - Nan Lavelle , gäbet Ihr mir einen Schluck kalt

Wasser ? '

Begierig trank sie den Trunk , und dann zog sie ihren nassen Man¬
tel um sich.

„ Dank '
Euch,

'
sagte sie . „Ich will jetzt gehen . Gut '

Nacht bei -
famm ' . ' Con erwachte aus seinem finstern Träumen und sprang zur
Thür . „Maurern l ' rief er, und faßt « ihren Mantel , sie aufzuhalten .

„Ihr dürft nicht hinaus gehm so allein in dem Windgewüth . Haltet
«in bischen , und — '

„Laßt mich geh
'» ! '

sagte Maurern , mit Grimm , und schüttelte ihn
ab . „Ihr ließet bester mich fort , denn ich steh'

nicht für a l l ' mein
Thun heut

'
Nacht .

'

Ihre Hand riß am Riegel , und die Thür flog unter ihren Worten
aus . Abermals tobte der wilde Wind mit seinen furchtbaren Sprün¬
gen herein . Con Lavelle und seine Schwester fuhren zurück , und Mau¬
rern '» todtenwcißeS Gesicht verschwand in der Finsterniß . Nan La -
vell « machte die Thür wieder fest und ging an ihren Backofen zurück ,
mit einer Zentnerlast auf dem Herzen . Eine so gewöhnlich - Natur sie
war — kam ihr doch jetzt nicht zum ersten Mal der schreckende Ge¬
danke , daß die morgige Hochzeit kein Freudenfest sein würde . Eine
Stunde blieb 'S stumm zwischen Bruder und Schwester , dann aber ries
Nan entsetzt , wie da « Schmettern droben zu einer entsetzlichen Gewalt
sich steigerte :

„ Gott behüt ' uns , Con ! 's ist wahr , was die Maureen gesagt hat .'s gibt Tod draußen vor 'm Morgen ! '

„Ja ! ' murmelte Con , wie er rastlos mit großen Schritten , die
Hände in dm Taschen , auf und ab ging , „

's ist aber auch wahr ,
was sie dabei gesagt hat — sie haben den Tod ans dem Han¬
del gelassen . Todt oder lebendig , - ist er nicht zur Stelle , bei 'm
Himmel , so will ich mein Recht haben I'

Die Bofiner find den Sturm gewohnt . Der Sturm ist ihr Schlaf¬
lied , ihr Lärmruf , ihr derher Freund , oder ihr tückischer Feind . Er
wiegt de« Neugeborenen Wiege , läutet dem Sterbenden di « Todten -
glocke , und fingt über dem Begrabenen die Leichmklage . Stürmt 's
nicht , so ist '« , als ob die Welt still stünde . Doch dem ältesten Eilän -
der gedenkt eine solche grausige Nacht nicht , wie die vor Maureen 'S
Hochzeittag . Wenige werden verstehen , was Das sagen will , denn
Wenige vermöchten die Schrecken eines Bofiner Orkans sich vorzustel -
lm : wie da « trübselige kahle Eiland von seiner verwüstenden Wuth

durchpeitscht wird ; wie die gellenden Schreie ertrinkender Hunderte
durch sein erstickendes Getöse Herdringen ; wie tigergleich die Atlantisch «
Weltsee mit hungerigem Rachen über seine Klippen stürzt , „ Wracke l
Wracke ! ' brüllend , und zischend wieder zurückschnellt , ihre Zerstörung « »
that zu vollsühren .

Eine Nacht wie diese bringt den Jnselusern mancherlei Beut « zu ,
und Viele find draußen , nach links und recht« umschauend , mit dem
dämmernden Tag . An diesem besondern Morgen , in der ersten Frühe ,
eilten zwei Männer auf dem Nordostvorland entlang . Die Gewalt
des Sturms hatte nachgelassen und die schwarze Nacht bleichte sich zu
blassem Grau . Striemen von Purpur und Grün fuhren über die
kochende See , den Schaum der brandenden Wogen anfärdend , deren
« erblindende Schaumkränze die Luft wie wilde Schneewehen verdichte¬
ten . Jetzt vom Osthimmel her schossen rosige Streifen , glühend und
sich spreitend , bis sie aussahen wie die Spur feuriger Schwingen —
die feurigen Schwingen de« TodcSmgels , der wieder zur HimmelS -

pforte einschwebt . Hcrankommend in dieser Frühscheinpracht sahen die
zwei Männer eine Frauengestalt wie aus sie zueilmd .

ES war Maureen in ihrem Hochzeitkleid und Hochzeitmantel , mit
einem neuen himmelblauen Tuch über die Goldlocken gebunden . Ihr
Gesicht war der See zugekehrt , unfl die Männer eischauten eben nur
den Rand ihrer schmalen weißen Wange , als sie an ihnen vorüber
hastete , ohne sie, schien

'«, zu sehen .

„ Behüt ' uns Gott ! ' sagte der Eine ; „ die ist früh bei der Hand
zu ihrer Hochzeit . Wo ste nur hin will , um dic Zeit ?

„ Gott weiß ! '
sagte der Andere . „Mein Lebtag

'
Hab

'
ich noch

Kein 's so wildhaft gesehen . Wär '
ich der Con Lavelle , so wüsch

'
ich

mir die Hände ab ihr . '

„
'
Nicht zu fürchten , daß der Con so

'was thät ' I'
lacht « der Andere .

„ Doch wo , beim Himmel ! will sie denn jetzt hin ? Barmherzige Mutter »

gölte « l ste wird sich doch nicht versäusm wvllen ? I'

( Schluß folgt.)



^ Berlin , 30 . Aug . Mchrcre Blätter beschäftigen sich
neuerdings mit der Frage , ob zu der im Salzburger Abkom¬
men slipulirtcn Erwerbung des Herzogthums Lauen bürg
für Preußen die Zustimmung der preußischen Laiidesvert . e -
tung erforderlich sei , oder nicht . Zugleich geht die Rede von
einer baldigen Einberufung des Landtags zur Herbeiführung
dieser Genehmigung . Die in letzterer Beziehung umlaufen - ^
den Gerüchte erweisen sich als grundlos . An maßgebender
Stelle foll nicht die Absicht obwalten , zu einer vorzeitigen
oder außerordentlichen Berufung des Landtags zu schreiten . ^
Was aber die erstere Frage betrifft , so scheint es keinem ^
Zweifel zu unterliegen , daß die Regierung , wenn auch erst
nachiräglich , den Landtag um seine Zustimmung angehen
werde . Nach den bezüglichen Verfassungöbestimmungen steht
dies wohl mit Sicherheit zu erwarten , sobald in Betreff
Lauenburgs nicht an eine bloße Privatcrwerbung für die j
Krone oder für das Königshaus gedacht wird . Eine förm - >
liche Einverleibung des Herzogthums in die preußische Mo - !
narchie bedingt deren Genehmigung von Seiten der Landcs -
vertretung . Auch liegt in dieser Hinsicht ein Präcedenzfall
vor , indem bekanntlich der Vertrag über die Aufnahme der
hoh nzollern ' schen Fürstenthümer in den preußischen Staats -
verband den Kammern,zur Beistimmung vorgelcgt worden
ist . Die förmliche Einverleibung LauenburgS bringt eine
Aenderuug der Grenzen der Monarchie mit sich . In Bezug
darauf bestimmt aber Art . 2 der Verfasfungsurkunde : „ Die
Grenzen des Staatsgebiets können nur durch ein Gesetz ver¬
ändert werden . " Außerdem kommt für den vorliegenden
Fall der Art . 55 der Verfassung in Betracht , welcher lautet :
„ Ohne Einwilligung beider Kammern kann der König nicht
zugleich Herrscher fremder Reiche fein ." Endlich ist auch
nicht außer Acht zu lassen , daß Art . 48 die Bestimmung ent¬
hält : „ Verträge bedürfen zu ihrer Giltigkeit der Zrfftim -
mung der Kammern , sobald durch dieselben dem Staat
Lasten auferlegt werden .

" Die an Oesterreich zu zah¬
lende Abstandssumme ist eine Staatslast und die Regie¬
rung des Herzogthums Lauenburg durch den König von
Preußen ist im Fall der etwaigen Nichteinverleibung
dieses Landes in die preußische Monarchie die Beherr¬
schung eines fremden Staates . Mit Unrecht exemplifizirt
ein hiesiges Blatt den erwähnten Verfaffungsbestimmungen
gegenüber aus Ncuenburg . Das Fürstenthum Neucnburg
war ein Hausbesitz der Krone Preußen , welcher mit der preu¬
ßischen Monarchie als solcher in keinem staatsrechtlichen Ver¬
bund stand . Wurde zur Abtretung dieses Landes die Zustim¬
mung der Kammern nicht eingeholt , so verhält es sich doch
anders mit der Erwerbung eines solchen Besitzes , zumal wenn
es sich dabei um ein deutsches Bundesland Handel : , weiches
durch seine Rechte und Pflichten mit den Einrichtungen und
Verhältnissen des preußischen Staates in enge Beziehung tritt .

Hiesige Blätter melden heute , Hr . v . Zedlitz werde als
preußischer Kommissär im Herzogthum Schleswig und Hr .
v. Halbhuber als österreichischer Kommissär im Herzog -
tbum Holstein neben dem neuen Gouverneur die Zivilverwal¬
tung führen . Wie uns dagegen wiederholt versichert wird ,
scheiden die jetzigen Zivilkommissäre beim Amtsantritt der
beiderseitigen Gouverneue aus ihren bisherigen Stellungen
aus und verlassen die Herzogthümer . — Die Entlassung der
Reserven bei den preußischen Besatzungstruppen in den
Elbherzogthümern erfolgt bereits in der ersten Woche des
Monats September .

Wie «, 28 . Aug . (Nürn. Korr .) Mit der Ernen¬
nung neuer ungarischer Obergespane wurde bereits
begonnen . Gestern brachte die amtliche Zeitung vier , heute
zwei solcher Ernennungen , denen in kurzem etwa noch drei¬
zehn folgen werden . Die Namen der bereits ernannten Her¬
ren erfreuen sich in Ungarn eines guten Klanges und berech¬
tigen zu der Hoffnung , daß Alles im Sinn der nationalen
Partei gehen werde . Ja , man will jetzt sogar wissen , daß die
Regierung nicht abgeneigt wäre , in Betreff der Wiederher¬
stellung der alten Komitatsinstitutionen nachzugeben . Sollte
sich Das bestätigen — was aber wohl noch zu bezweifeln ist — ,
so würden die Komitatsbchörden noch vor Eröffnung des
Landtags ins Leben treten , demnach die Landtags -Wahlen
beeinflussen und überdies die Abgeordneten mit Instruktionen
versehen , von denen sie ohne eingehvlte Genehmigung nicht
abweichen können . Was Siebenbürgen betrifft , so scheint
dessen Wiedervereinigung mit Ungarn schon halbwegs ent¬
schieden zu sein . Der siebenbürgische Landtag wird vor dem
ungarischen einberufen und hinsichtlich der Union neuerdings
befragt werden . Da nun aber bei den neuen Wahlen die
Ungarn und Szekler ihre Mandate diesmal annehmen und
im Hause mitstimmen , die Regierung ihrerseits vermuthlich
ihren ganzen Einfluß anwenden wird , um ihre im Hause
sitzenden Untergebenen für die Sache zu gewinnen , so ist es
mehr als wahrscheinlich , daß trotz eines etwaigen energischen
Widerstandes unabhängiger Sachsen und Rumänen die Ein¬
verleibung Siebenbürgens in Ungarn die Stimmenmehrheit
erhalten werde . Wie sich dies mit der Februarverfassung
wird vereinbaren lassen , gehört in ein anderes Kapitel , dessen
Inhalt noch in ein mysteriöses Dunkel gehüllt ist .

Wien , 29 . Aug . (Fr . I .) Der halbjährige Ausweis
der Kreditanstalt ergab für 51 Millionen Aktienkapital
einen Reingewinn von 1,577 .579 fl .

Wie « , 29 . Aug . Man schreibt der „Allg . Ztg.
" : Es

sind von preußischer Seite Eröffnungen hier eingetroffen ,
welche die elementarsten Grundsätze der Durchführung der
Ga st einer Konvention bezüglich der künftigen Ver¬
wüstung in den Herzogthümcrn — bekanntlich hat die Kon¬
vention nur für die Theilung des militärischen Kommando ' s ,
nicht aber für die Neugestaltung der Zivilverwaltung einen
bestimmten Termin anberaumt — wieder in Frage stellen ,
und es ist demgemäß der Abgang des F . M .L . v. Gablenz aus
seinen Posten vertagt . ( Nach einer andern Mittheilung be¬
gibt sich Hr . v. Gablenz nach Italien zurück .) Nicht einmal
über den Titel der neuen Machthaber hat man sich bisher ge¬
einigt ; denn während Oesterreich sie einfach als Kommissäre

bezeichnet haben möchte , will Preußen vielleicht weil es weni¬
ger provisorisch klingt , sie Gouverneure genan nt wissen .

"

-s -j- Wien . 29 . Aug . Bedeutsame Differenzen , welche
in den mit Preußen schwebenden Verhandlungen zur Ausfüh¬
rung der auf die Trennung der Verwaltung in Schleswig
und Holstein bezüglichen Bestimmungen des Vertrags von
Gaslein zu Tage getreten sind , haben es angemessen erscheinen
lassen , den F . - M . - L. v. Gablenz , der bereits heute Abend
zur Uebernahme der ihm in Holstein übertragenen Funktionen
abzugehen bestimmt war , einstweilen noch hier zurückzuhalten .
Hr . v . Bismarck soll zu verstehen gegeben haben , daß er
Willens sei , von einer besonder « schleswig 'schen Landesregie¬
rung , wie sie aus einer Auflösung der bisherigen schleSwig -
holsteinischen Landesregierung naturgemäß hervorzugehen
schien , Umgang zu nehmen und ( wesentlich mit preußischen
Kräften ) unmittelbar die Verwaltung selbst zu führen .
Oesterreich seinerseits dagegen will eine holsteinische Landes¬
regierung , der bisherigen gemeinsamen Regierung entnommen ,
etabliren . Das ist aber nur ein einzelner Punkt , und es
wird uns versichert , daß sich bisher so ziemlich in allen
Punkten die schneidendsten Gegensätze Herausstellen , wie denn
beispielsweise selbst das Fortbestehen des für beide Her -
zvgthümer gemeinsamen Oberappellationsgerichts bedroht !
sein soll .

Italien .
Florenz , 26 . Aug . ( Köln . Ztg .) Die Ansichten, welche

über die Veranlassung des Rücktritts vom Minister des In¬
nen ^ Layza , in Umlauf sind , lauten widersprechend . Lanza
soll , so sagen die Einen , wegen der Aufnahme , die sein Rund¬
schreiben in der Angelegenheit vonPetitti gefunden , verstimmt
sein ; Andere wollen wissen , er habe sich mit Ponza di San
Martins verständigt und sei dessen Wahlprogramm beige¬
treten ; weiter wird gesagt , der Minister des Innern trete nur
aus dem Kabinet , weil er mit seinen , Nom gegenüber darzu -
thuenden Versöhnungsbestrebungen in demselben ganz allein
stehe ; endlich wird behauptet , Lanza handle im Einverständ -
niß mit dem König , und dieser suche auf solche Weise das
gegenwärtige Ministerium zu sprengen . Die letzterwähnte
Vermuthung verdient kaum ernst genommen zu werden , obgleich
der AustrittLanza ' s , der auch jenen vonPetitti nach sich ziehen
kann , das gegenwärtige Kabinet allerdings arg erschüttern
müßte . Nach der Wirkung , welche das Rundschreiben Pe -
titti ' s im ganzen Lande hervorgebracht hat , müßte es für das
Ministerium allerdings als ein Gewinn angesehen werden ,
wenn es ohne diesen Herrn an die Leitung der Wahlen sich
machen könnte .

Frankreich .
* Paris , 30 Aug . Die Frage , ob Zentralisation ,

ob Dezentralisation ? wird mit einer ungemeinen Hef¬
tigkeit weiter diskutirt , und es hat mehr die bnntgewürfelte
Gruppirung der Urheber und Gönner des Programmes von
Nancy , als dies Programm selber zu einer wohl nur momen¬
tanen Verschiebung der Parteien geführt , wie sie kaum wun¬
derlicher gedacht werden kann . Wenn das Programm selbst
gleichzeitig von Montalembert und Pelletan , von Hrn . v . Fal -
loux und Garnier Pages rc . befürwortet wird , so sehen wir
aus der andern Seite den „ Pays " mit dem „ Avcnir Nation .

"

zu dessen Bekämpfung verbündet , während „ Gaz . de France
"

und „ Temps " Hand in Hand gehen , um dasselbe zu ver -

theidigen .
Der „ PayS " glaubt zu wissen , daß am Sonntag 3 . k . Ni .

der Kaiser , die Kaiserin und der kaiserl . Prinz nach
Biarritz abreisen werden . Dasselbe Blatt meldet , daß Prinz
Napoleon gestern Abend nach Prangins abgereist ist , daß
aber die

'
Prinzessin Clotilde einstweilen noch mit ihren Kin¬

dern in Meudon bleibt . Der Kaiser ist heute von Fontaine¬
bleau nach Paris gekommen . Morgens gab er mehrere
Audienzen , und Nachmittags um 2 Uhr hielt der Minister¬
rath unter seinem Vorsitz eine Sitzung im Tuilerienpallast .
Morgen wird der Kaiser im Tuilerienpallast in feierlicher
Audienz den neuen spanischen Gesandten , Hrn . Bermud '

ez
de Castro , Marquis v . Lama , empfangen ; an demselben
Tag wird Hr . Mon dem Kaiser sein Abberusungsschreib . il
überreichen .

Heule erschien der Russe Nikitschenkofs , welcher das
bekannte Attentat im russischen Gesandtschaftshotel verübte ,
vor dem Assisenhof des SeiuedepartementS . Der Haupt¬
zeuge , der lebensgefährlich verwundete Konsulatssekretär Hr .
v . Balsch , war durch eine Mission , die ihn von Paris entfernt
hielt , am Erscheinen verhindert . Der Angeklagte wurde zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt . — Rente 68 . 62 *,

'2 ,
Cred . mob . 813 .75 , ital . Anl . 65 .90 .

Paris , 30 . Aug . (W . T .-B . ) Die „Patrie " meint,
Frankreichs Ehre verbiete die Billigung des Gasteiner
Ver trags

Ditneurark .
Kopenhagen , 28 . Aug . ( Köln . Ztg .) Nachdem die

Mitglieder des Reichsraths auf vorherige Einberufung sich
heute Mittag um 12 Uhr zu einer außerordentlichen Ver¬
sammlung im Reichsraths - Saal eingesunden , erschien der
Conseilprästdent , Geh . Rath Bluhme , begleitet von den Mi¬
nistern des Innern (v. Tillisch ) , des Krieges ( Hansen ) , der
Justiz ( Braestrup ) und der Finanzen ( David ) , stellte sich mit
diesen vor den königlichen Thron auf , und verlas mit schwacher

! Stimme und in sehr leidendem Zustand folgende allerhöchste
? Botschaft an den Reichsrath :
! Wir Christian der Neunte rc. Zudem Wir , in Uebereinstim -
! mung mit 8 30 de« Grundgesetze « vom 18 . Nov . 1863 , den ReichS -
! rath zu einer neuen außerordentlichen Versammlung zusammenberu¬

fen haben , ist cs Unser Hauptzweck gewesen , gleichwie es Unser le¬
bendiger Wunsch ist , zu bewirken , daß der Rcichsrath auch an seinem
Theil die höchst wichtige Angelegenheit fördern wolle , welche Unserer
Regierung in der letzten abgchaltcnen außerordentlichen Versammlung
nicht geglückt ist, zum Abschluß zu bringen . - Wir haben es Unserer
Regierung auferlegt , zu diesem Behuf dem Reichsrath den Entwurf zu
dem revidirten Grundgesetz vom 5 . Juni 1849 , welcher , nach einem

großen Entgegenkommen von Unserer Seite , den Beifall der Mehrzahl
des eine » Things des ReichSrathS gewann , während hingegen eine
hinreichende Anzahl von Stimmen demselben im andern Thinge des
ReichSrathS nicht zu Theil ward , vorzulegen . — Wir übersehen dabei
keineswegs , daß dieser Entwurf nicht ganz den Vorstellungen von der
bestmöglichen Verfassung , welche irgend ein einzelner Theil im Volk
sich angeeignet haben kann , entsprechen wird , wie Wir denn auch
Selbst cinzelne zur Befestigung des Königreichs und zur Handhabung
der allgemeinen Freiheit nach Unserer Ansicht mehr gesicherte Bestim¬
mungen gewünscht haben . Gleichwohl aber nähren Wir nichtsdesto¬
weniger die feste Ueberzeugung , daß durch solche Verfassung keinem
Stand und keiner Klasse Unrecht geschehen werde , und daß die Frei¬
heit und das Wohl des Vaterlandes durch dieselben gesichert sei , wäh - -
rend die Ordnung der Verfassungsverhältnisse , angestrebt auf einem
andern Weg oder auf eine andere Weise , zum großen Schaden für
dar Gemeinwohl , noch lange den endlichen Abschluß der Sache in die
Länge ziehen könnte . Da Wir es auf solche Weise nicht für verant¬
wortlich ansehen und deshalb nicht gesonnen sind , weiter in Zuge¬
ständnissen zu gehen , als bereits geschehen ist, so hoffen und erwarten
Wir von der Vaterlandsliebe Unseres getreuen R -ichSraths , daß der¬
selbe, wohl erwägend , daß die feste Ordnung der Gcsellschaftsverhält -
nisse der Grundwall für Entwicklung der reichen Hilfsquellen Unseres
geliebten Vaterlandes sei , zu welcher dasselbe nach den Uns zugefüglen
Unglücksfällen so hoch drängt und welches nur durch inniges Zusam¬
menwirken der Regierung und des Volkes unter Gottes Beistand mög¬
lich ist , gewissenhaft das Seinige dazu beitragen werde , daß die Ver¬
fassungssache in Uebereinstimmuug mit Unserm Wunsch gefördert
werden möge . — Wir haben zugleich Unserer Reg erung aufgegeben ,
nachdem die weitläufigen dahin gehörenden Aufklärungen nun zu
Wege gebracht sind , dem Reichsrath den Entwurf zu einem Gesetz
vorzulegm , durch welches di- Bürde und der Verlust , der besonder »
einem einzelnen Landestheil durch den Krieg zugefügt worden ist, auf
eine billige Weise und so weit es die Kräfte des Landes zulassen , » en
Schadenleidenden erstattet werden können . Auch diese Angelegenheit ,
deren Ordnung Unserm Herzen so nahe liegt , empfehlen Wir warm
dem Wohlwollen des Reichsraths . — Wir verbleiben Unserm getreuen
Reichsrath mit aller königlichen Huld und Gnade gewogen und be¬
fehlen Euch Gott l

Geschrieben in Unserer Haupt - und Residenzstadt Kopenhagen ,
22 . Aug . 1865 .

Unter Unserer königlichen Hand und Siegel ! Christian kex .
Bluhme .

Sodann erklärte der Conseilspräsident diese dritte außer¬
ordentliche Reichsraths -Versqmmlung für eröffnet . Nachdem
ein „ Es lebe der König ! "

, das von einem neunmaligen Hur -
rah begleitet , ausgebracht war , verließen die Minister den
Reichsraths - Saal . Die Mitglieder des Landsthings entfern¬
ten sich , die des Volksthings verweilten im Saal , konstituir -
ten sich als Volksthing unter dem Präsidium des Justizrathes
C . N . Petersen , der die Wahl eines ordentlichen Präsidenten
vornehmen ließ . Gewählt ward Etatsrath Bregendahl mit
78 von 85 Stimmen .

Rußland und Polen .
Moskau , 13 /25 . Aug . (Köln . Ztg .) Wir haben hier

Nachrichten aus der Bucharei , die mit Recht ein allseitiges
Interesse beanspruchen dürfen . Nach der Einnahme von
Taschkent , durch die Russen , wobei der Anführer der Khvkan -
zen siel , hat sich der Emir von Buchara , als Verwandter des¬
selben , veranlaßt gefunden , eine - russische Karawane im
Werth von zwei Millionen Silberrubel aufzuheben , die russi¬
schen Kausleute , welche dieselbe führten , tn ' s Gefängniß zu
werfen , und den Russen den Krieg zu erklären . Der Gouver¬
neur von Orenburg hat darauf sämmtliche Bucharen , die sich
im Gouvernement und in Orenburg befanden , ins Gefängniß
werfen lassen , ihre Waaren konfiszirt , die nach Moskau ge¬
bracht worden sind , um bei uns versteigert zu werden . Die
Bucharen sind deßhalb auf der Nischneier Messe diesmal gar
nicht vertreten , und kaufen die Perser , wie man hört , den gan¬
zen Bedarf der Bucharei ein . Die Rüstungen aber gegen die
Bucharen werden eiligst und im großartigsten Maßstab ins
Werk gesetzt ; zwei kaukasische Regimenter erhielten sofort Be¬
fehl , nach dem Aralsee aufzubrechen . Andere zahlreiche Trup¬
penabtheilungen folgen ihnen aus dem orenburgischen Gou¬
vernement . Die Nischneier Messe leidet unter diesem Ein¬
druck und unter schlechtem Wetter . Umsatz und Preise sind
gering .

Warschau , 28 . Aug . Gestern ist der Großfürst Niko¬
laus , Bruder des Kaisers , nebst Gefolge hier eingetroffen .
Der Empfang war ( wie die „ Kreuz -Zeitung "

berichtet ) ein
überaus warmer und glanzender .

Großbritannien
* Londo « , 29 . Aug . In Portsmouth blickt man

fortwährend ängstlich nach dem Wetterglas , und allgemein
fürchtet man , daß die Windeslaunen manchen Strich durch
die Rechnung der Festgeber machen werden , denn die Queck¬
silbersäule steigt täglich ein Weniges , um dann wieder rasch
zu fallen . Auf der Southsea -Haide wurde gestern von einer
Anzahl Infanterie - und Marinesoldaten unter dem Kom¬
mando von Sir G . Buller eine Art Probemanöver aufge -
sührt , um die großartigere , am Freitag abzuhaltende Parade
einzustudiren ; aber da nicht mehr als 3 - bis 4000 Mann
dabei spielen werden , wird das auf die Franzosen keinen im¬
posanten Eindruck machen . Wir glauben nicht , daß in
Frankreich das außeramtliche Publikum sich so „demonstrativ "
benommen hat , wie jetzt die Portsmouther , die den Franzosen
mir warmen Freundschaftskundgebungen entgegenkommen .
So berichtet man , daß die Einwohner mehrerer Straßen und
Kirchspiele auf gemeinsame Kosten Triumphbogen errichten
und brüderlich gemeinte , wenn auch schlecht gemalte Trans¬
parente vorbereiten ; auf einem sieht man einen französischen
Seemann mit der Tricolore in der Linken , der landend einem
englischen Matrosen die Rechte reicht .

Den Leitartikeln über den französischen Besuch entlehnen
wir vorerst einige Bemerkungen der „ Times "

, die sich bemüht ,
auf die englisch -französische Wahl - und Stammverwandtschaft
aufmerksam zu machen :

England und Frankreich haben nach langen Streitigkeiten einander



endlich achten , bewundern und beinahe , wenn auch noch nicht recht ,
liebm gelernt . Sie haben die Entdeckung gemacht , daß sie einander
eigentlich ähnlicher sind als icgmd andere zwei Nationen , daß sie in
Abstammung , Sprache , sozialen Gewohnheiten , politischen Ideen , und ,
mehr als Alles , in politischen Interessen Verwandte sind und daher
bessere Freunde sein sollten . Es ist dies eine der Entdeckungen des
19 . Jahrhundert «, und wie sie gemacht wurd . das ist ein merkwür¬
diges Kapitel in der Philosophie der Geschichte. Da ? Facit davon ist,
daß wir die Idee der Weltherrschaft aufgegebcn haben , und uns mit
bescheideneren und weniger scharf begrenzbaren Wünschen begnügen .
Was auch immer sür eine Aufgabe uns vorliegt , gewöhnlich können
wir darin Hand in Hand gehen . Frankreich hat gelegentlich sein
kleines Separatspiel , — so sagt England ; und England hat ein Auge
aus seine materiellen Interessen , — so wenigstens sagt Frankreich .
Aber in der Levant >, im Schwarzen Meer , in der Ostsee , in China ,
im Mexikanischen Meerbusen sind England und Frankreich jetzt zu
Wasser und zu Lande Waffenbrüder gewesen , und trotzdem , daß sie sich
wechselseitig kritistren , haben sie die Genossenschasr noch nicht satt .

Die „ Times " macht dann nuch bemerklich , daß die beiden
Nationen sich sehr von einander unterscheiden , was aber auch
der Freundschaft sehr förderlich sei . „ Morn . Post " bedauert ,
daß man in England den hohen Werth der entente eoräisle
mit Frankreich so spät erkannt habe . Es zeige von der Lang¬
samkeit der englischen Einsicht , daß man hier zu Lande die
Weisheit nnd Freisinnigkeit Napoleon ' s lll . nicht zu bewun¬
dern wußte , bis er zur Befreiung Italiens über die Alpen
ging . Jetzt , nachdem in Deutschland das Völkerrecht in ge¬
fährlicher Weise verletzt worden , öffne man die Augen , und
werde sie hoffentlich lange offen halten .

Die „ Times " widmet heute dem Bonner Vorfall einen
Leitartikel , der jedoch in anständigem und gemäßigtem Ton
gehalten ist . Blutige Skandale derselben Art , durch die An¬
erkennung von Stansesvorrcchten möglich gemacht , seien in
England und Frankreich in den Tagen Swift 's und St .
Simon 's nicht selten gewesen . Preußen sei in diesem Punkt
um zwei Jahrhunderte hinter seiner Zeit zurück . Hoffentlich
aber werde diesmal der Schuldige nicht unbestraft bleiben .
Jeder Engländer müsse eine baldige und ausreichende Genug -
thuung wünschen . In ähnlichem Sinn und Ton äußert sich
die „ Pall Mall Gazette .

"

* London , 30 . Aug . Die „Morn . - Post " schreibt :
Wir sind im Stand , nach aus Berlin erhaltenen Nachrichten , die

dort aus den besten Quellen geschöpft sind , eine ganze Reihe von ge¬
heimen Artikeln zur Kennlniß zu bringen , welche zu der Gast ei¬
ner Uebereinkunst gehören . Durch diese Artikel macht sich Oester¬
reich anheischig , den Herzog von Augnsienburg in Holstein zu über¬
wachen , d . h . ihn beim geringsten Vorwand zu entfernen . Es macht
sich gleichzeitig anheischig , Holstein mittelst ein . r Geldcntschädigiing an
Preußen abzutreten . Man wird in den Herzvgthümern die dänischen
Gesetze über die Presse und das Versammlungsrccht zur Anwendung
bringen . Preußen wird beim Deutschen Bund den Vorschlag machen ,
Oesterreich seine deutschen und seine nicht - deutschen Besitzungen zu ga -
rantiren .

( Diese angeblich aus bester Quelle geschöpften Nachrichten
scheinen nichts als Kombinationen des Morn . -Post - Korre -
spondenten zu sein .)

* Portsmouth , 29 . Aug . Die französische Flotte
ist Mittags angekommen . Das Dampfschiff Pigny fuhr ihr
entgegen mit mehreren Lootsen der königl . Marine an Bord ,
die beauftragt waren , die französischen Schiffe nach ihren betr .
Ankerplätzen zu führen . Bei seiner Annäherung an Lpithead
zog der Svlferino die Flagge aus und begrüßte die Admirals¬
flagge , die am Osborne aufgehißt war . Um 12 Uhr ankerte
die französische Flotte in zwei Linien auf der Rhede , von der
englischen Flotte umgeben . Die Begrüßung des Svlferino
ward vom Edgar erwiedert . Der Svlferino begrüßte hierauf
die englische Flagge . Es wurde von den Forts durch den
königl . Begrüßungsschuß erwiedert . Die Jacht Osborne nahm
die Reine Hortense in Empfang . Der Herzog von Somerset ,
die Lords der Admiralität , die Kommandanten zu Lande und
zur See , welche sich an Bord der Reine Hortense begaben ,
machten Hrn . v . Chasseloup -Laubat ihre Aufwartung .

Um 3hr Uhr landeten Hr . v . Chasseloup -Laubat und sein
Gefolge am Dock -Aard , wo sie vom Herzog von Somerset und
den Land - und See -Kommandanten in großer Uniform em¬
pfangen wurden . Hr v . Chasseloup -Laubat und der Herzog
von Somerset , welche am Dock -Pard in einen Wagen stiegen ,
begaben sich unter den warmen Begrüßungsrufen der Arbeiter
zum Gouverneur von Portsmouth , um ihm ihre Aufwartung
zu machen . Um 6 ' /z Uhr waren sie wieder zurück im Dock -
Irrd und schifften sich auf ihren betr . Jachten ein . Die franz .
und englischen Admirale machten sich ihre Besuche an Bord
des Victory und des Svlferino . Abends gibt der Herzog von
Somerset an Bord des Duke of Wellington dem Hrn . v. Chas¬
seloup -Laubat und den Kommandanten der franz . Flotte ein
Diner . Die Stadt ist in voller Festlichkeit . Die Menschenmenge
ist ungeheuer . Das Wetter ist schön . Viele franz . Offiziere
sind während des Tages ans Land gegangen . Man macht
große Vorbereitungen zu den Banketten . Die Häuser sind
illuminirt , die Straßen sind beflaggt . Es sind zahlreiche
Triumphbögen errichtet worden .

Amerika .
* Neu -Uork , 19 . Aug . ( Per „ City of Boston " .) Das

Komitee der Staatskonvention von Mississippi hat sich
zu Gunsten der Amendirung der Verfassung in Betreff der
Abschaffung der Sklaverei ausgesprochen . Vorschläge , welche
den während des Krieges erlassenen Gesetzen Rechtskräftig¬
keit zusprechen und andererseits der Legislatur verbieten wol¬
len , wegen politischer Meinungen oder auch wegen Theil -
nahme an der Rebellion auf Konfiskation , Rechtsschmälerung
oder Strafen irgend welcher Art gegen einen Bürger zu er¬
kennen , haben die erste Lesung passirt . Ferner sind Peti¬
tionen eingereicht worden , welche vom Präsidenten Johnson
verlangen , keine Negerbesatzungen in den Staat zu legen und
Schritte zum Besten Jeff . Davis und anderer früherer Zivil¬beamten des Südbundes zu thun . Die Kongreßwahlen in
Kentucky sind auf 5 Kandidaten gefallen , welche gegen ,

und aus 4 , welche für die Amendirung der Verfassung stim -
men werden . Die Friedensdemokraten von Ohio haben in
einer am 17 . d . abgehalteuen Konvention den Hrn . Alexan¬
der Long als Kandidaten für den Gvuverneurpvsten ausge¬
stellt ; ihr Programm erklärt sich gegen Emanzipation und
Stimmberechtigung der Neger , gegen Militär -Gerichtshöfeund Suspendirung der Habeascorpus - Akte, gegen dieStaats -
schuld , und behauptet schließlich , daß der Krieg seinen Zweck
nicht erreicht habe und daß die Union nur auf der Basis der
Staatssouveränetät wieder hergestellt werden könne In
Maine , Minnesota und Pennsylvanien sind demo¬
kratische und republikanische Konventionen zusammengetreten ,welche beide Johnson 's Rekonstruktionssystem billigten und
sich für die Aufrechthaltung der Monroe -Doktrin aussprachen .
In Washington hat der Minister des Innern , Hr . Har -
lo w , eine Rede gehalten , worin er die Politik des Präsidenten
zu rechtfertigen suchte : Denjenigen , welche

'
dazu beigetragen

hätten , den Präsidenten Johnson zu seiner Machtstellung zu
erheben und die nun fürchteten , daß er von den Prinzipien ,aus Grund deren er erwählt worden , abweichen werde , könne
er nur sagen , daß sie den Mann wenig kennen , dem sie ihreStimme gegeben . Hr . Johnson stehe auf demselben Boden
wie sein Vorgänger , und da alle seine amtlichen Handlungenund Aeußerungen bisher nur eine Folge oder Vollendung der
Politik Lincoln 's gewesen , so erfordere die Gerechtigkeit , von
ihm anzunehmen , daher auch in Zukunft jener Politik treu
bleiben werde . — In Richmond ist ein Pulvermagazin
explodirt , wodurch ein Schaden von 100,000 Doll , herbeige¬
führt wurde . Zwei Menschen verloren das Leben . — Auf
derHousitonac - Bahn bei Bridgeport in Connecticut istin Folge eines Zusammenstoßes ein Unglück geschehen , wel¬
ches 9 Menschen das Leben kostete ; 15 wurden gefährlich ver¬
wundet .

* Canada . Quebec , 19 . Aug . In einer der Vor¬
städte Quebec 's , Namens Roche , hat eine große Feuersbrunst
gcwülhet ; 80 Gebäude wurden in Aschenhaufen verwandelt .

* Lissabon, 29. Aug. Nachrichten ausBrasilien mel¬
den , daß der Krieg fortdauert . Seit Eintreffen des Kaisers
auf dem Kriegsschauplatz ist indessen kein bedeutender Kampf
vorgekommen .

Bade » .
— Donaueschingen , 28 . Aug . ( Oberrh . Kur .) Gesternwurde hier , begünstigt von herrlichem Wetter , das Gcsangfest fürden ehemaligen Seekreis abgehalten . Es kann mit vollem Recht als

ein sehr gelungenes bezeichnet werden . Das Festkomitee hat seine
schwierige Aufgabe in ausgezeichneter Weise gelöst und Alles gethan ,was znm Gelingen des Festes und zur Annehmlichkeit der Theilneh -
mer beitragen konnte . Schon am Vorabend waren mehrere entfernt
wohnende Vereine , darunter die Sängerrunde „ Bodan " von Konstanz ,eingetroffe » und von den Bewohnern Donaueschingens mit herzlicher
Gastfreundschaft ausgenommen worden .

In der Frühe des gestrigen Tages zogen die übrigen Gesangvereineund eine sehr große Masse sonstiger Festtheilnchmer in die mit Fahnen
Kränzen und Inschriften reichlich geschmückte Stadt ein . Es waren
im Ganzen 21 Vereine mit mehr als 500 Sängern erschienen , darunter 4
auswärtige Vereine , nämlich 2 aus der Schweiz , Schaffhausen und Haüau ,und 2 aus Württemberg , Rottweil und Schwenningen . Um 9 Uhr
begann die Hauptprobe ; sie nahm nur kurze Zeit in Anspruch , einer¬
seits , weil die Chöre von den meisten Vereinen tüchtig einstudirt
waren , anderseits aber , weil sie wirklich meisterhaft dirigirt wurden
durch Hrn . Professor Bär , Direktor der Donaueschingcr Liedertafel .
Die Sängerhalle gewährte einen prachtvollen Anblick . Die Hauptauf¬
führung begann um 12 Uhr . Trotz des etwas hohen Eintrittspreises
war die Sängerhalle gedrängt voll Zuhörer . Nachdem di - Donau -
esllinger Liedertafel einen von Kalliwoda komponirten Festgruß mit
gewohnter Kunstfertigkeit vorgetragen hatte , betrat der Präsident des
Festkomitee ' », Hr . Oberamtmann Haas , die Tribüne und hielt eine
schwungvolle Rede über die Bedeutung der Gesangfeste . Von den 6
Hauptchören waren namentlich die 2 ersten von gewaltiger Wirkung .
Es wurden im Allgemeinen alle Gesammtchöre gut vorgetragen ; nur
schade , daß die Auswahl derselben nicht eine durchweg gute war .Unter de» 4 auswärtigen Vereinen hat der Hallauer Sängerverein am
besten gesungen . Den Glanzpunkt unter allen Gesängen bildete die
„Hymne an die Musik " von V . Lachncr , vorgetragen vom Bodan aus
Konstanz . Dieser rühmlich bekannte Sängerverein hat auch gesternwieder durch seinen wahrhaft künstlerischen Gesang die Siegespalme
errungen . Der Beifall war ein stürmischer , fast nicht enden wollender .Von den übrigen badischen Gesangvereinen verdienen wegen ihrer
guten Leistungen noch besonders genannt zu werden der Sängerbundvon Villingen , der Liederkranz von Hüsingen , und die Eintracht von
Stockach .

Um 2 Uhr war die Aufführung beendigt . Hierauf ordnete sich der
Festzug . Unter den muntern Klängen der ausgezeichneten Donau -
eschinger Pompiermusik zog die stattliche Sängerschar durch die dichtmit Menschen angefüllten Hauptstraßen der Stadt . Beim Museum
angekommen , löste sich der Zug auf und die Sänger begaben sich in
die verschiedenen Lokale zum Mittagessen . Der schöne fürstl . Schloß¬
garten war den ganzen Tag über , besonders aber gegen Abend von
Besuchern sehr belebt . Das Banket begann um 7 Uhr . Die Sänger¬
halle bot in der glänzenden Beleuchtung einen imposanten Anblick .
Die Betheiligung war so stark, daß Viele aus Mangel an Platz sichwieder entfernten . Die schönen Vorträge der Feuerwehr -Musik , Spe¬
zialchöre verschiedener Vereine , und passende Reden wechselten mit
einander ab und erhielten den Festjubel in stetem Fluß .

Vermischte Nachrichten .
— München , 29 . Aug . Es ist nunmehr bestimmt , daß die feier¬

liche Uebertragung der sterblichen Hülle des Königs M a x i m i l i an ll .ans der provisorischen Ruhestätte in die nunmehr vollendete Gruft¬
kapelle in der Theatinerkirche , Montag den 4 . September , Nachmittags4 Uhr , stattzufinden hat .

Erlangen , 28 . Aug . ( Nürnb . Korr .) Der Vorstand des
schleSwig - holsteinischen Vereins dahier hat beschlossen, vom
7 . Sept . an die regelmäßigen Vereinsversammlungen wieder , zu be¬
ginnen .

— Eine deutsche Frauenkonferenz . Aus Leipzig ,

23 . Aug . , wird berichtet : Wir werden in nicht ferner Zeit eine Der »
sammlung ganz eigener Art hier erleben : eine deutsche Frauenkon¬
ferenz . Bereits sind in einer Borversammlung die „Hauptpunkte zur
praktischen Lösung der Frauenfrage " berathen worden , und Frau Luise
Otto -Peters und Frln . Auguste Schmidt Hierselbst haben einen Aufrufan die Frauen Deutschlands erlassen, sich an der Konferenz zu be¬
theiligen und die zum Vorschlag zu bringenden Anträge vorzubereiten .Es soll da vornehmlich zur Sprache kommen : Industrie - und Kunst ,
ausstellungen weiblicher Arbeit , Errichtung von Unterstützung «- und
Pensionskaffen , Zugänglichmachung der Hörsäle der Akademien und
Universitäten für weibliche Talente , Errichtung weiblicher Oekonomie --
Handels - und Gewerbeschulen u . dgl . m . AuS den namhaftestenStädten Deutschlands sollen bereits mehr als 59 Anmeldungen zudem Fraumtage hier eingetroffen sein .

— AuS Flensburg vom 27 . d . melden die „ Flensb . Nachr . " :
Heute Morgen in der Frühe ist das schleswig - holsteinische Wappenmit der Umschrift : „ Up ewig ungedeeltl "

, welches seit reichlich Iah -
rcsfrist in dem mittleren Fenster des Rath Hauses angebracht war ,wieder entsernt worden . ( Die Flensb . „Ndd . Ztg . " meldet noch nicht «davon . )

— In Spandau ist Professor Franz Enke in hohen : Alter ge¬storben . Er war berühmt durch seine Berechnung der Bahn des nachihm benannten , 1822 entdeckten und 1825 , 1832 u . s. w ., wiederge -
kehrten Kometen . Nach seinem Rücktritt von der Sternwarte lebte erin Berlin .

— Basel , 30 . Aug . Der Personcnzug von Luzern nachBasel stieß gestern Abend auf den in Zofingen haltenden Güterzug ,zertrümmerte und warf mehrere Wagen desselben um , und erlitt selbstwenig Schaden . Nur zwei Personen , der Lokvmvtivsührer und ein
hiesiger Einwohner sind verwundet , Letzterer leicht.

* Aus Neu - Uvrk , 19 . Aug ., wird gemeldet , daß man dort tn
großer Bestürzung ist wegen eines großartigen Diebstahl « , de «ein Sekretär der Bank Phönix ausgesührt hat . Die entwendeteSumme beläuft sich auf 390,090 Doll . Der Dieb und mehrere seiner
Mitschuldigen sind verhaftet worden . Einer der Letztem , Namen «Carle , war früher Buchhalter in derselben Bank gewesen und be¬
kleidete ein ähnliches Amt in einem andern Etablissement dieser Art .Er hat sich in der Nacht nach seiner Verhaftung entleibt . Eine ge¬wisse Jenkins , Sängerin in einem Cafe , halte von ihm 1000 Doll ,erhallen . Sie , sowie ihr Liebhaber sind als Verdächtige verhaftet wor¬den . Man fürchtet , nicht mehr als 89,900 Doll , vom veruntreute «Geld wieder zu erhalten .

Während man noch ganz bestürzt von diesen Ereignissen war , er¬
fuhr man , daß Eduard Keich um , Sohn Moritz Ketchum ' s , von dem
bekannten Bankierhause Moritz Ketchum , eine noch viel größere Un .
that begangen hat . Der junge Ketchum ist entflohen und man hat
seiner noch nicht habhaft werden können . Auf seine Verhaftung istein Preis von 5000 Doll , gesetzt. Er soll Geldscheine bi « zum Be .
trag von 2 Mill . gefälscht und au « der Kasse seiner Firma ( Ketchum ,Svn u . Comp . ) 2 '/r Mill . an Slaatspapierrn entwendet haben . Di «
HH . Graham u . Comp , schätzen ihre Verluste auf 1 >/z Mill . , und
außer diesen haben Ketchum 's Betrügereien auch der Import « « and
Traders ' Bank und der Fourth National Bank empfindliche Verluste
verursacht . Der G o l d s p e k u la n t P . R . Mumford ist wegen Be¬
trugs verhaftet worden .

Nachschrift .
Wie «, 31 . Aug . (W. T. -B.) Der „Wanderer" schre

'bt :Mit kaiserl . Entschließung vom 28 . d . M . soll der sieben »
bürgische Landtag ausgelöst und ein anderer Landtagmit Zuzrundlegung des siebenbürgischen Wahlmosus vom3 . Juni 1848 einberufen worden sein . Die Debatte meldet :Ein ehestens cinzubernfender siebenbürgischer Landtag wird
sich ausschließlich mit der Revision des sog. siebenbürgischen
Unionsgesetzes beschäftigen . Die Umonsfraze weroe auch -zuden ersten Angelegenheiten zählen , womit sich der ungarischeLandtag beschäftigen wird .

Floren, , 30 . Aug . (W. T .-B.) Es geht das Gerücht, Na¬to li , der Unlerrichtsminister , werde das Portefeuille des In .
nern übernehmen . — Gestern kam es in Brescia aus A « .
laß der Mobiliarsteuer zu einigen Unruhen . — DieCyolera
ist in San Severo im Zunehmen .

Kopenhagen , 30 . Aug . (Sch. M .) Reichsr aths -
Sitzung . Eine Regierungsvorlage erhöht Anker ' s ( des
Vertheidigers der Düppeler Schanze 2 ) Pension auf 600
Thlr . Der Führer der Bauernfreunde , Hansen , und 35 Ge «
nossen schlagen eine Adresse vor , worin die Negierung aufge .
fordert wird , in der Versassungsfrage sich an den Reichstag
( im Gegensatz zu dem ehemals dämsch - schleswig ' jchen Reichs -
rath ) zu wenden . — Der russische Großfürst Konstantinreiste gestern ab .

Karlsruhe , 31 . Aug . Bei der heute stattgebabten Serien «
ziehung der badischen 35 - fl. - Loose sind folgende 50 Serien
gezogen worden .

22 . 448 . 967 . 1304 . 1593 . 1653 . 1712 . 1716 . 1719 . 1810 . 1901 .2016 . 2030 . 2087 . 2155 . 2389 . 2413 . 2419 . 2453 . 2476 . 2625 . 2639 .2865 . 3381 . 3393 . 3575 . 3632 . 3866 . 4l77 . 4287 . 4333 . 4641 . 4907 .4934 . 5039 . 5129 . 5169 . 5217 . 5232 . 5425 . 5685 . 5776 . 5805 . 6451 .
6779 . 7273 . 7395 . 7821 . 7888 . 7925 .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
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stellung . Der Barbier von Sevilla ; komische Oper in
2 Akten , von Rossini .



Z.y.992 . Engen . TiefbetrüLt
^benachrichtigen ihre auswärtigen'
Freunde und Bekannten von dem an
den Folgen eines chronischen Herz¬
leidens in der Nacht vom 27 . auf den
38. August eingetretenen Ableben

_ ßihres 5 Zahre alt gewordenen einzi¬
gen Kindes Lu-dwig , und bitten um stille

Eugen , den 39 . August 1865,
Friedrich Beck , Anwalt.
Sosefine, .geb. Buisson .

'
Z .y.990 . Nr . 7876 . Karlsruhe .

Dtensterledigriug.
Bei .demgroßh . Amtsgericht Bonnhorf ist die Stelle

eines Gerichtsvollziehers in Erledigung gekommen.
Bewerber um dieselbe , welche in die Wartlifte einge-

trogen find , haben sich binnen 14 Tagen bei
^ mochachtm Amtsgericht M melden.

Karlsruhe , den 26 . August 1865 .
Justizministerium .

Stabil .
v. Neubronn .

K.y.989 . Nr . 7920 . Karlsruhe .

Diensterledignng .
Zn Baden soll ein Gerichtsbote , welcher zugleich die

Bedienung des Amtsgericht- zu übernehmen hat , mit
einem Einkommen von 4HO fl. , welches theilS aus
ZustellungSgcbühren , theilS aus festem Gehalt besteht ,
aus den 1 . Oktober d. I . angestellt werben.

Bewerber , welche in die Wortliste als Gerichtsboten
eingetragen sind , habe » sich innerhalb 14 Ta¬
gen bei vem Amtsgericht Baden zu melden.

Karlsruhe , den 28. August 1865.
Justizministerium .

Stabe ! .
_ v. Neubronn .

Z .Y.S91 . Nr . 7827 . Karlsruhe .

Dieusterledigung .
Die Stelle eures Aktuar« bet dem Amtsgericht

ichertheim mit einem Gehall von 550 fl . ist erledigt.
Die Bewerber aus der Zghl der in hie Wartliste ein¬

getragenen Aktuare haben sich innerhalb 14
Tagen hier zu melden.

Karlsruhe , den 29 . August 1865 .
Justizministerium .

Stahes .
_ Weizel .

Z .y.945 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . September l. I . wird für den Güter¬

verkehr im « heivifchr» Eisrnbahuverband , unrer
Aushebung der seitherigen , eine neue Waarcuklassifl -
kvtiv» eingeführt , und ist solche bei den Erpeditivnm
her Berbandstationen einzusehen und zum Kostenpreis
käuflich zu erhalten.

Karlsruhe , den 29 . August 1865.
Für den Rheinischen Ersenbahnverband :

Die
Direktion der großh. bad. BerkehrSanstallm .

Zimmer .
Schneider .

Z .z.2. Nr . 12,331 . Karlsruhe .

Erledigte Lehrerstelle.
Die St >lle eines ersten Lehrers und Vorstandes der

höhern Töchterichule in Lahr mit einem Gehalt von
700 fl . nebst freier Wohnung und Holzdezug (2 Klaf¬
ter buchene « Scheitholz und 100 buchene Wellen) ist
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diese
Stelle , welche der evangelischenKonfession angehören
wüsten , haben sich binnen 3 Wochen bei der Groß -
herzoglichen KreiSschulvisitatur Ofsmburg zu melden.

Karlsruhe , den 12. August 1865.
Großherzoglrcher Oberschultalh .

^ >s. A. d. D . :

_ (gez.) LaubtS ._
Z.z .1 . Nr . 4518 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
8m 21. l. M . wurde von einem Kondukteur ein

Portemonnaie mit Papiergeld und Gold , im Gesammt -
be >rag von 118 fl . 52 kr., und mit einem Frankfurter
Pserdeloo« , hier abgegeben. Dasselbe kann nach ge¬
nügender Begründung de« Etgenthumsrechles dahier
in Empfang genommen werden.

Heidelberg, den 30. August 1865.
Großh . Eisendahnamt .

_ Sach «,_
Z .H.S96. GM " Ein gebildete « , junge » Frauen¬

zimmer sucht m einem auswärtigen Ladengeschäft
tOonkeetllm ) eine Stelle als Ladenmädchen. Gefällige
Osterlen beliebe man unter der Ehifsre ll . I. . an die
Expedition dieser Zeitung zu senden .

4.LLuschreincr gesucht.

Z y.737 . Bi klingen .
Schremergesuch.
In der Möbelfabrik

von Körner S5 Co . wer¬
ben 12 Möbetschremer und

Z^ .264. Frankfurt a. M,

unwiverruflich am L. September I .
Gewinne : LGG . GGG preuß. Tdlr . oder

- Thlr L « ,v « « oder fl ir . Stt « .
— Thtr . » , « « « oder fl . 8, ? » 0 und fl .
in pulen Kunftwrrkm lebender deutscher Künstler .

Der Leikaut der Loose ist in allen deutschen Bundes¬
staaten gesetzlich erlaubt .

» !« General - Agenten dieser Lotterie em¬
pfehlen wir

Loose L i preuß. Thlr.
und gtwährm W>eder -Verkäufern,resp . Abnehmer« grö¬
ßerer Loo« Parthien die annehmbarsten Voctheile. —
LerloosungS -PlSn « u. s. Z . die Ziehungs -Listen gratis .
— Briefe und Gelder werden franco erdeten.

Di « General -Agenten

Paal-Geschäft in Frankfurt a . M .

Züy .997 .

Schützengesellschafi.
Am Feier des ULerhöchsten cheburtsfestes Sr. Königlichen Koheil

des chroßherzogs.
unseres gnädigsten Protektors ,

vom S. vis 12. Scsiiembcr ,
wozu alle Schützen und Schützenfreunde freundlichst eingeladen sind . Das Nähere besagt der Schießplan ,

« arttrnhe , dm 30 . August 1865.
Der Berwaltungsrath .

Z .Y .855 . Karlsruhe .

Rheumatismus - Ketten.
Die Hauptniederlage der als vorzüglich gegen Gicht und Rheu¬

matismus anerkannten , und von der obersten Sanitätsbehörde Badens
geprüften und gutgeheistenen RhemnMtsmnstetten befindet stch bei

_ _ HtltTAeV , Großh . Hoflieferant .
Z.Y.882 . Bremen .

" "
I

Ein neuerrichtetes AuSwanderer - BeförderuugS - und Schiffs -Expeditions - Geschäft in
Breme « , das ausgebreitete Verbindungen in den Vereinigten Staaten hat , sucht ein solides, kauiionsfähiges
Haus zur Uebernahme einer General -Agentur für das Großherzogthnm Baden . Nur Geschäfts¬
kundige und die eine solche Konzesston bereits haben oder sicher erlangen können , wollen stch in fraukirten
Briefm , mit Angabe guter Referenzen, wenden an

_ _ Obernstraße Nr . 13. Bremen ._
Z .Y.95S. Unterzeichneter empfiehlt hiemit sein neu verbessertes Vertilgungs -

mittel gegen
Ratten , Mäuse , Wanzen und

Schwabeukäfer ,
ausschließlich privilegirt kür die k. k. österreichischen , und patentirt in den meisten deutschen
Bundesstaaten , der Schweiz rc . , und attestirt von sämmtlichen Behörden und Privatpersonen
verschiedener Städte im In - und Auslande , unter deren Beaufsichtigung der Erfinder das
Mttel in Anwendung gebracht.

— Preis einer Originalbüchse mit Gebrauchsanweisung 1 fl. 20 kr . —
Die Aechtheit des Mittels ist kenntlich an meinem Familienwappen und meiner Unter¬

schrift , womit jede Büchse umklebt ist.
Zu beziehen von den Depots der

Herren Cvnr . Haatzel , großh . Hoflieferant, / ^ Karlsruhe .
„ AvIMofer «L StzvAenberger '

Ries -Gutmann , Chemiker in Pesth,
Inhaber eine - k. k. östr . PrivileginmS und konzesstonirt in den meisten

deutschen Bundesüaaten , der Schweiz rc .

Uhrenfabrikanten in Gevf (Schweiz ),
plsve äss Lerzues 3 ,

empfehlen ihr Agentur -, Commisfions - s » Ju -
casso -Gesckäft . ( Briefe zu frankiren .) sZ .y .579 .

Z . Y.504 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
für alle Zwecke und Gewerbe , amerikanische und

deutsche,
Handnähmaschine « neuester Verbesserung , mit

Transvorteur von unten ,
Waschmeschineu» Waschwringrr , Knopfloch-

schrerea,
Maschinenseide, Nadeln , Faden , Oel

stet« vorräthig bei
L. Spiest ,
Herrcnstraße 23.

Reparaturen von Nähmaschine« werden billig
und gut gemacht. I

Z . Y.905. Rastatt .

Mrthschasts - Ver¬
pachtungs-Gesuch.

Eine frequente Gastwirth -
^ > .— — — schaff, an der Landstraße und in

der Nähe großer Kasernen gelegen , ist an einen soliden
Mann zu vermiethen. Frankirte Briefe unter Rr .
Z Y.904. befördert die Expedition dieses Blattes .

Z . Y994 . Walldorf , Amts
Wiesloch.

Zagdverpachtung.
Die Ausübung der Jagd auf

hiesiger Gemarkung , welche
,_ ca. 3000 Morgen Feld und

1600 Morgen Wald enthält , >, ird
Donnerstag den 14 . September d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
agf hiesigem Raihhause vom 2. Februar 1866 bis
dahin 1875 in öffentlicher Steigerung verpachtet ; wo¬
zu die Liebhaber einladet,

Walldorf , am 29 . August 1865,
Da « Bürgermeisteramt .

S ch w e i n s u r t h .
Bachmart n .

Z .w.491. Nr . 6438. Ettlingen . (Auffor¬
derung .) Urban Fitterer und Johann Filte¬
rer von Mörsch, welche, der Elftere seit dem Jahr 1839 ,
der Letztere seit dem Jahr 1842 von ihrer Heimalh
abwesend find , und keine Nachricht von sich gegeben
haben , werden aufgcfordrrt ,

binnen Jahresfrist
über ihr aus ca . 760 fl. bestehendes Vermögen zu ver¬
fügen, widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren nächsten Allverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden würde.

Ettlingen , den 26. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .

Z .w . 509 . Nr . 5817. Neustadt . (Warnung .)
Der Sofia Mergele von Freiburg ist in der Zeit
vom 15. November v . I . bis 1 . Januar d . I . während
ihres Ausenthalt « in AltglaShütlen ein auf ihren Na¬
men lautendes Sparkassenbuch . Freiburg Nr . 125,
Fol . 125 , in welchem folgende Einlagen , als : vom
13 . August 1861 20 fl -, vom 28 . Januar 1862 15 fl . ,
vom 27. September 1864 165 fl. eingetragen find , ab¬
handen gekommen , gegen dessen Erwerb hiemit ge¬
warntwird . Neustadt, den 23. August 1865 . Großh .
bad. Amtsgericht. W . B u l st e r.

Z .w.441 . Nr . 7326 . Oberkirch . (Bekannt¬
machung . )

Bitte des Georg Braun von Peters -
thal um Erlaubniß zur Errichtung
eine « Wasserwerks an der Rench dir .

Georg Braun von PelerSthal beabsichtigt , in sei¬
ner Werkstätte eine Dreh- und Bohrmaschine zu er¬
richten und das hiezu nölhigc Wasser aus der Rench
durch eine« Graben über sein Eigenthum zu leiten.

Hiefür liegen die Pläne beim Gemeinderath in Pe -
terSthal vor.

Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt ge¬
macht, daß etwaige Einwendungen dagegen

binnen Frist von 3 Wochen
schriftlich oder mündlich, entweder beim Gemeinderath
in Petersthal oder aber dabier bei Vermeiden de« Aus¬
schlusses anzubringen und zu begründen sind .

Oberkirch , den 24. August 1865
Großh . bad. Bezirksamt ,

Metzger .
Z .w .505. Nr . 9166 . Durlach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der verheirathete Bür¬
ger und Steinhauer Martin Kräutler von Grün¬
wettersbach, welcher von der Strafkammer des großh.
Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe durch Urtheil vom
25. Juli d . I . , Nr . 833 , wegen Körperverletzung in
eine Arbeitshausstrafe von 9 Monaten oder 6 Mona¬
ten Einzelhaft verurtheilt worden ist , hat sich flüchtig
gemacht , und wird derselbe aufgefordert, stch Angesichts
dieses dahier zu stellen . Zugleich werden die Polizei¬
behörden ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn
im Betretungsfall hieher cinzuliefern.

Durlach , den 27. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u P p.
Z.w .506. Nr . 17,953 . Pforzheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Am 4 . d . M . wurden
dem Philipp Schaber aus seiner Miethwohnung in
der Deimlingsstraße dahier mittelst Aufbrechens eine«
Koffers folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Rock von graubraunem Wollstoff mit 2 Rei¬
hen übersponuener Knöpfe und rothem Futter ;

2 ) ein Paar Hosen von Wollstoff mit braunen und
schwarzen Streifen ;

3 ) eine rotbseidene Halsbinde ;
4 ) eme gelbe Uhrenketlevon Komposition.
Wir bilten um Fahndung auf da « Entwendete und

den noch unbekannten Thäter .
Pforzheim , den 26. August 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Z .w.507. Nr . 17,957 . Pforzheim . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Am Nachmittag des 15.
Juli d . I . wurde ein auf den Wiesen in der Nähe
Dillsteins züm Bleichen aufgelegtes hänfenes Stück
Tuch, ca. 34 Ellen , im Werth von 12 fl ., entwendet.

Wir bitten um Fahndung auf da« Entwendete und
den z. Z. noch unbekannten Dieb.

Pforzheim , den 26 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

B oeckh .
V.567. Nr . 7661 . Staufen . ( Bekannt -

machung .) Zu O . Z. 67 , Ehevertrag des I . Z o tz,
Kaufmann in Heitersheim , mit Magdalena Kiefer
von Döttingen , ä . ü. Staufen den 18. Juli 1865, be¬
stimmt, daß jeder Theil von seinen Fahrnitzbeiträgen
den Betrag von 100 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , gegenwärtige und künftige Fahrnißvcr -
mögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Staufen , den 25. Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .w .492. Nr . 6330. Ettlingen . ( Bekannt¬

machung ) Leopold Katzcnberger in Ettlingen
wird als Agent der schweizerischen Feuerversicherungs-
Gesellschaft „ Helvetia" in St . Gallen für den Amts¬
bezirk Ettlingen bestätigt.

Ettlingen , den 29 . August 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Ruth ._
Waö soll ich thuu k Denke gut — , schreib an mich .

Frankfurt , 30. August 1865 . Staatspaplere .

Oesterr. 50/0 Met . i . S . b . R. 85 G . G .Heff . 3 '/, " /« Obliaation . 97 '/ , M
50/ ,, do. in holl. St . 85 G. Nassau 5"/g Obl . b . Rothsch . 100 - /, P .
5°/o do. 1852 i. Lst. 79 '/» G. 4V-°/° do . 101V« P -
5»/« do . 1859 ,. „ 75V« G . 4»/g do. 99 P .
5°/ » do. 1864 „ , 74 G. 3 '/ -°/g do. - -
5>'/o Lomb . i. S . b. R . - —. Krheff . 4VgObl .Rthlr . L105 99V» P -
5"/» Venet. C. b. R .V, 85' /« G . Brschw . 3 '/,o/gOb . b.R . L105 - —
5V» Nat .-Anl . 1854 66'/« bcz .

61 '/- G .
Luxbrg. 4»/gO .Fr . L28kr .b.S. 88 -

.V P .
5"/ « Met . -Obligat . 4Vndo. L105kr . b . E. —
5°/« do . 1852C . b.R . - — Franks. 3V,o/gObligation . 93 -/4 P .
4 ' /,o/« Met .-Obliqat . 53V« P - 3-/g dto . - -

Preuß . 5°/ « Obl . b . Rothsch . Rußld . 5°/° Obl . inL . Lfl .12 90 '/. G .
4 ' /-°/» do. - - Finnld . 4 '/-°/°Ob . i. R . L105 87 ' /. P .
4°/ , do . — — Span . 3°/o ml . Schuld — -
3'/ -Vo Staatssch . - — 2V.V» Schuld - -

Bayern 4' /? /° Ijährig 101 P . Belgien 4V-°/»O . i.Fr . L28kr. 100°, « P .
4' /r °/o V-Mrig 101V- G. Schwd. 4 '/,Vg Obligation . 90 -/4 G.
4<>/o Ijährig 98 G. 4 -/-»/g do. i. L. L12fl. - -
4°/a V- jäbrig
40/g Ablöst -Rente

98 '/ « P . 4V-°/gPfbf .i.R .L105 89V. P -
S7V« G . Schwz. 4V,V« EL . i.Fr .L28 101 G .

3 '/-°/o — — „ 4 ' /, °/, Bern.Std . -O. 100 P .
Wrtbg . 4V,°/o Obl . b. Roths. — - 4«/g do. - —

4»/g do. 100 G . 5°/g Gf. St .-O .FrL8
3' /, °/g do . 93 P . N .-Am. 6V0 St . i. D. r. 1881 73V« P .

Badm 4«/« Obligation . 100 P . 6Vg do. r. 1881
3' /, °/» do. v. 1842 91V- P - 6°/g do . r. 1882 72 '/« bez.

G .Heff . 4"/g Obligation . 100V- P - K 5«/, do. r . 1871 - —

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

30/0 Oesterr. Bank-Aktien
5°/o . Cred. A. i. O . W.
5"/o Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
3°/g Bayer . Bank L fl. 500
40/0 Darmst . B.-A. L fl. 250
40/0 Weimar . Bank-Aktien
4°/g Mitteld . Er .-A. L100 Th.
4°/o Luremb. Bank-Aktien
TaunuSbahn -Akkien L fl. 250
3V,°/oFrankf .-Han .-Eisnb.-A.
50/nOcsterr.Staats -Eisenb.-A.
5°/„ SlifabL ?. fl. 200 pr .St ? /,
5«/o Böhm.-Westb .-Wt . fl. 200
Rhein -Nahe-Bahn
40/0 Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
40/, Neustadt-Dürkheimer
4'/ -°/, Pf - Marbahn b. Roths.
4V// » Bayer . Ostbahn-Aktien

Friedr .-Wilh .-Nordb.-Aktien
4 -/,Vg Frankf.-Han.Prior .-O.

- , , —
842 G . 3°/g Oester .St .-Eisenb .-Prior .
191 bez. 3°/gOestr.Süd .St .mLom.EB .
87'/. P . 3«/gLiv. C. D. LD . Fr . L28kr.

— — 50/0 Tosc.Eentr.-Eisnb. Prior .
226V, G. 5«/g Elisabethbahn-Prior . «/ ,
101P . 50/0 do. neueste Emifs. ,
101V. G. 5«/gBöh .W .-B.P .i.SchM . .

- — 5VgGaliz.CarlLdwb.-PrL . .
356 P . 5°/g Schweiz.LP . bM . L 28kr.

4' /,Vg Hess- Ludwig«b.-Vrior .
5°/o OestrLldck.Pr ^O.i.Silb .

117 '/, G . 5°/o . . 2. . . ,- — 4'/, °/gLudwh.-Bexb . Pr .-Obl .
29V, P . 4-/o . - .
149V« G . 4-/,Vo Rhein-Naheb. Pr .-Ob.

— — 4V» Südd . Bnk.-A. 40VoEmz.
105'/. P - 4' /-Vo BayerOstb .50°/g ,
114 '/, G . 3°/oDeutsch .Phönix20 °/o ,
129V. P - Frkst. Rückvers .-A. 10°/o^ViSrks.ProvidmtL0 °/,

'

Hypothckenbk . 25V, ,

91P .
S2 -/ . P .
48V- P .
43V. bez.
72V. P .
78 P .
71V. G.
82V. P .
85 ' /. G .
101V. G.
101 '/, P .

192 P .

253 V, P .
114-/ « P .
158 P .
109 G.

102 P .

Anlehens -Voose.
Oest . 250fl.b .R .1839

„ b'OOfl . „ 1854
„ 100fl.PrL1858
„ 500fl.v .1860«/ ,
„ 100fl.v.1864

Vreuß .Pr .-A.
Scbwed. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl .-Loose

Kurh .40Thlr .L.b .R.
Gr . Heff . 50fl.L. b.R .

^öfl. „ „ „
, 25-fi .-L . b. R .

Sard . 36-Fr .-L. b .R .
Mail . 45- Fr .-L . b. R.
2V,Lütt .PrD . b. G.
3VoBordeaux100Fr.
Ansb.- Gunzenh. L .

76 P .
133 '/ « P -
82V« bez.
86V. bez.

SV° P .

52V. P -
54V. P -
144 P .
37 '/« P .
36 P .

31 G .
34V« P .
79'/, P -
10 G.

Wechsel -Rur se.
Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
Augsburg ,
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel
Cöln ,
Hamburg .
Leipzig
London „
Mailand „
München .
Paris

Wim
60ÜS0T .

k.S .

100»/« G .
94'/ « G .
99V. G.
104' /« B.
97V« B.
94' /« G .
104V« B .
88 ' /« B.
104V« B.
120' /« B .
94' /« G.
100 B.
95 '/. B.

108V« G-
DiSconto . . . .

Gold und Silber
3V,Vo «

Pistolen
doppelte

Preuß .Frd'or.
>oll.fickOSt.

. tand-Ducat .
20-Frankenst.
Engl. Sover .
Ruff. Jmper .
Goldpr . Zpfd.
WeösterrLOr .
Rand -20r.

>H.Silbg >Lpst.
^ reuß-Eaffsch.
Doll, in Gold

fl. 9 47 - 48
. 9 48-49
. 9 57-58
. 9 52
, 5 36 -37
, 9 30-31
, 1156 -58
, 9 48 -49
. 815 -820
. 30 24 G.
, 3012G .
, 5215 -45
. 1 44V.-45
, 2 28-29

Druck und « rrlug der G. vruun ' schr « Hosbuchdruckerrt . (Mit «wer Beilage.)
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